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Nr. 539 . » 65. JahrZK»z.Kbend-Kusgabe.
Reue englisch-ftanzöfische Angriffe

in Flandern.
'V . I .-L . Großes Hauptquartier , 22. Olt . (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

In Flandern  schwoll gestern der Feuerkampf um
HonthvulsterWnld  bis zum Kanal C o m i n e s -
Dpern  wleder zu großer Stärke an und blieb , vielfach zum
Trommelfeuer  gesteigert , bis zum Morgen heftig.

Heute früh haben nach bisher vorliegenden Meldungen
zwischen Draaibank und Poelkapelle französisch - eng-
kische Angriffe  eingesetzt.

Heeresgruppe Deutscher Kronp'utziz.
Die A r t i l l e r i e s chl a cht zwischen Ailette-

Grund  und Brasse  wnroe unter stärkstem Einsatz aller
Kampfmittel tagsüber und mit nur wenigen Pausen auch
während der Rächt weitrrgeführt.

Im mittleren Abschnitt deS C h e m i n des D a m e s
war besonders bei Czerny daS Feuer zeitweilig sehr lebhaft.

Auch in der Champagne und an der Maas  hat sich
die Kanrpftätigkcit verstärkt.

Zwölf feindliche Flieger  und ein Feffeiballon
wurden zum Absturz gebracht.

Östlicher Kriegsschauplatz.
Die ganze Insel Dago  ist in unserem Besitz. Mehr als

1200 Gefangene  und einige Geschütze wurden einge¬
bracht , große Vorräte erbeutet.

I » nenn Tagen  füfirtcit Armee und Marine die
Operationen über See gemeinsam durch , die Ösel , Moon
und Dngö,  die Schlüffelpunkte der östlichen Ostsee , in
deutsche Hand brachten

Ein neuer Beweis der Schlagkraft unseres Heeres  und
nysrrer Marine  ist erbracht . Ihr Zusammenwirken auch
hier kann vorbildlich  genannt werden.

Mazedonische ftnml.
Im Skumbi - Tal  entrissen unsere und die verbün¬

deten Truppen den Franzose » im Angriff einige Höhen -,
st e l l u n g e n und hielten sie gegen starke Gegenstöße.

An der Straße M o » a st i r - R e s n a scheiterte » wieder¬
holte Angriffe des Gegners . Der Fenerkampf blieb hier und
in breiten Abschnitten auf beiden Wardarufern stark.

Der Erste Generalquarticrmeistcr : Lndcndorff.

Unser neuer Rriegranleihe-Lrfoll'.
Danktelegramme des Kaisers und ksindenburtzs.

W . T.-B. Berlin, 22. Oft. lDrahtberi» t.) Anlaß,
lief) des Ereignisses der 7. Kriegsanleihe hat der Staats¬
sekretär des Reichsschatzamts Graf v. Roedern  fol-
gendes Telegramm vom Kaiser erhalten:

„Hocherfreut über das glänzende Ergebnis
der Zeichnungen zur 7. Kriegsanleihe spreche ich Ihnen,
der Reichsbank und allen Beteiligten für die erfolgreiche
Arbeit meinen herzlichen Dank und Glückwunsch aus.
Kraftvoll  und z i e l b e w u ß t steht das gesamte
deutsche Volk auch im vierten Kriegsjahr neben seinen
Hcldensöhnen im Felde hinter der Reichs- und Heeres¬
leitung , zu jedem Opfer an Gilt und Blut bereit , bis
Ehre und Freiheit des Vaterlands gegen den Ansturm
übermächtiger Feinde siegreich behauptet sind. Gottes
S ->ge.n aller Treue und Opferwilliykeit  durch
einen glücklichen und ersprießlichen Frie-t en."

Dem Grafen p. Roedern ist ferner ein Telegramm
des Generalfeldmarschalls v. tzindenburg  zugegan¬
gen, das ii. a. lautet:

„Ich habe in der Tat eine große nachträgliche
Geburtstagsfreude  empfunden -, als ich Eurer
Exzellenz Mitteilung von dem glänzenden Erfolg der
7. Kriegsanleihe erhielt . Er zeigt unseren Gegnern
aufs neue, daß Dentschland auch wirtschaftlich
nicht  n i e d e r z u r i n a e n ist und gibt mir den Be¬
ll eis daß da? deutsche Volk u n e r s chü t t e r l i ch auf
den Sieg  vertraut . Ew. Exzellenz bitte ich meinen
herzlichen Dank dafür entgegenzunehmen.

weitere 46000 Tonnen!
W. T.-B. Berlin, 21. Oft. (Amtlich.) Im Mittel¬

meer  sind durch zielbrwußte Leitung und frischen
Wagemut unserer U-Boote aller feindlichen Abwehr zum
Trotz wieder zwölf Dampfer und drei Segler
mit über 46 000 Bruttoregistertonnen versenkt worden.
Ein U-Boot , Kommandant Oberleutnant z. S . K o r s ch,
schoß im Golf von Genna  ans einem nach Italien be¬
stimmten gesicherten Geleitzuge  von sieben
Dampfern in achtzehn Minuten drei  beladene Dampfer
heraus. Ein anderes U-Boot, Kavitänleutnant M a r-
tchgll , vernichtete zwei große tiefbeladene Kriegs¬

material - Transpocter , die sich im stark gesicherten
Geleitzuge auf dem Marsche nach Ägypten befanden.
Einer davon, mit Munition und Flugzeugen
als Ladung , flog nach dem Torpedotreffer mit einer ge¬
waltigen Detonation in die Luft.  Dasselbe
U-Bcot kämpfte den bewaffneten  englischen
Patrouillendampfer H. M. S . „Charlesin" im Artillerie¬
gefecht nieder und erbeutete Kriegsflagge und
Kommando - Wimpel.

Der Ehef d>s Adiniralstabs der Marine.

Oer neue Luftangriff auf England.
Vre französische Meldung über die verlorenen

Zeppeline.
Französischer Abendbericht vom 20. Oktober.

... .si.it kr ieg - In der letzten Nacht gegen Mitternacht
rft^ L' ü n k r r che n vom Meere her beschossen worden . Ver-
lüfte aus der bürgerlichen Bevölkerung werden nicht gemeldet.
In der Nocht dom 19. zum 20. Oktober hat eine Anzahl
Zeppeline  das - französische Gebiet überflogen , ohne
Schaden ^ anzurichten . Bon unseren Lustabwehrabteilungen
mit Geschützen beschossen, sind mehrere Luftschiffe z e r -
streut und abgeschossen  oder zur Landung gc-
> w un  g e n worden . Ein Zeppelin ist bei St . Clemens,
10 Kilometer südöstlich von Luneville , in Flammen  her¬
untergekommen , ein zweiter , von unseren Flugzeugen
wffgegviffen , hat bei Bonrbonne -les - Bains  landen
müssen ; die Besatzung  ist gefangen genommen . Das
Luftschiff :st unversehrte  Zwei andere Lustschiffe sollen
un lenk bar geworden und im Innern Frankreichs abge-
schvssen worden sein.

Die Lufffchiffe doch in Brand gesteckt!
U . T .-B. ifatiä , 20. Okt . Amtlich wird mitgeteilt : Zwei

unlenkbar gewordene Zeppeline sind von Flugzeugen und
Luftwehrabteilungon angegriffen und im Laone - Ge¬
llet  in der Gegend von S ift eron  niedergegangen . Die
Besatzungen haben die Luftschiffe in Brand gesteckt  und
Fluchtversuche gemacht , sind aber gefangen  genommen
werden.

Die verunglückten deutschen Luftschiffe.
Bl - Genf , 22. Okt . (Cig . Drahtbericht , zb.) In der

Nacht zum Samstag überflog eine große Zahl Luftschiffe von:
Parsovaltssp , angeblich 12, Ostfrankreich.  In den
Städten des Ostens und SüdostmJ wurde kurz nach Mitter¬
nacht Fliegeralarm geblasen , in den Pariser nördlichen Stadt¬
teilen um 4 Uhr . Nach der H ab rs -Agentur sollen 4, nach
Meldungen der französischen Presse 6 Luftschiffe durch Flieger
oder Abwehrkanonen hecuntergeschossen oder zum Nieder¬
gehen gezwungen worden sein . Ein Suftffff fiel in Ran¬
de rvilliers  nieder ; ein zweites wurde Samstagfrüh
7 Uhr bei St . Clement  von Abwehrfenergeschützen zum
Ldnden gebrecht . Auf die gleiche Weise ein drittes , das
Ranzig zwischen 6 Uhr und 6,20 Uhr Clement in 2000
Meter Höbe überflogen hat . Ein viertes Luftschiff mußte nach
einem Angriff durch eine französische Fliegerstaffel bei
Bourbon ne - les - BainS  landen . Die Besatzung
dieses Luftschiffes , das unbeschädigt  ist , lourSe gefangen.
Das fünfte , das stsuerloS im Nebel trieb , ging nach dem
„Matin " bei La Marche in der Nähe ran Epinal  nieder.
Ein anderer , sechster Luttkrenzer wurde von dem heftigen
Ncrdwind durch das Saonnetal getrieben , passierte um 7 Uhr
früh in 2000 Meter Höhe die Stadt Lyon,  flog dann das
Rhänctal entlang und ging in Laraneue , einem Dörfchen
mitten in den Hochalpen , brennend nieder . Über Paris selbst
erschienen die Luftschiffe nicht , so daß der Alarm bald be¬
endet wurde . Nirgends sollen Bomben abgeworfen worden
sein . Dieser Umstand und das stark neblige und windige
Wetter veranlassen zu der Annahme , daß sich die deutschen
Luftschiffe auf der Rückkehr von England verirrt hatten.

Einige russische Kriegsschiffe in der Sucht
von pernau eingeschloffen.

Br . Zürich, 22. Okt. (Eia . Drahtbericht . zb.) Der
„Baffer Anzeiger" meldet, daß einige russische- Schiffs¬
einheiten, denen die rechtzeitige Flucht nicht mehr
möglich  war , in der Bückt von Pernau im Meer-
busen von Riga eingeschloffen sind.

Russischer Admiralstabsbericht vom 20. Oktober.
Infolge der durch uns unter dein Druck überlegener feindlicher

Kräfte erfolgten Räumung des südlichen Moon-Sundes befand sich
die Insel Moon  ini unmittelbaren Wirkungsbereich der Schisse
des Gegners , scwM vom Rigaischen Meerbusen aus wie von der
Sandbank des Kaskar Wiek, was thre Verteidigung vollkommen un¬
möglich mochte. Es lourde daber fiir , unnütz erachtet, die Inseln in
unserem Besitz erbalten zu wollen. Es wurde beschlossen, sie zu
räumen,  was unter äußerst schwierigen Umständen, unter dem
Kt euzfeuer der feindlichen Schiffe ausgeführt wurde, denen unsere
Torpedoboote, Minensuch- und Hilfsschisst euren Artilleriekampf
lieferten . In : Laufe des Tages entdlckten unsere Mmensüchschisfe
Minen selber,  die ton deutschen Unterseebooten offensichtlich
gelegt worden waren , um unseren Schiffen den Ausgang aus dem
Moonsuitd nach dem finnischen Meerbusen zu verlegen. Dieses feind¬
liche Unternehmen zeigt, im Zusammenhang mit der Landung auf
der Insel Dago,  das Bestreben des Gegners , um jeden Preis
unsere diese Gegend tcrteidrgenden Seeftreitkräfte zu ver.
nicht « ». Unsere Torpedoboot« entdeckte« tat der Gegend des Ein¬

gangs zum finnischen Meerbusen und zum Moonsuwd feindliche
Unterseeboote.  Am 19. Oktober verhinderten Nebel und
9' egen den ganzen Tag über die Beobachtung der gegnerischen Flotte
sowie Flugerknndungcn Infolge der endgültigen Räunmng der
Insel Mcon und der Gewässer südlich des Mvonsundes ist die Lage
im ganzen Insel -Archipel in der Ostsee äußerst gefährlich
und schwierig geworden.

Das russische Vorparlament.
Eine Rede Kerenskis . — Die Maximalisten verweigern

«die Mitarbeit.
W . T .-B. Petersburg , 20. Ott . Meldung der Petersburger

Telegraphcnagcntur . K c r e n s ki erklärte in seiner Rede im Vor¬
parlament , dir cinfttreilige Rcgictung sehe es als ihre Ausgabe an,
die ihr für die Zeit bis zur Erössnung der verfassunggebenden Ver¬
sammlung anvertraute revolutionäre Gewalt gegen alle Anschläge zu
schützen. DrS erreichte sie bereits in zwei Fällen glücklich. Sic hoffe
dabei auf ti .̂ Unterstützung Les Vorparlaments . Zwei unendlich
schwierige Anfoabci: seien der Regierung und dem Vorparlament ge¬
stellt: Die Landesverteidigung und die Wiederherstellung
d e r K a m p s kr o f t der Armee.  Kerenski feierte ausführlich
imb begeiitert die Tapferkeit der russischen Seeleute und bedauerte,
nicht elcnso von der Armee sprechen.zu können, welche die von der
alten Regierung verschuldete Unbildung des Volkes und di- ver¬
brecherische Propaganda  um die Widerstandskraft gebracht
bätt -n. Ec werde demnächst in einer geheimen Sitzung die erforder¬
lichen Gegenmaßnahmen zur Besprechung stellen. Hinsichtlich der
äugercn Pi litik  kündigte Kerenski die bevorstehende Entsen¬
dung einer Regier,mgsaberdnung und eines Vertreters der russischen
Demokrat !: ins Ausland an, die klar und würdig die Haltung der
russischenRegierung zun: Ausdruck bringen sollten. Aus die i n n e r e
P o l r t i ! übergehend, sagte er, keine Regierung der Welt habe es
so schwer wie die russische, welche die Maßregeln , die gegen Lke Ge¬
danken der Freiheit , Gleichheit und Brüderlichkeit verstießen, nicht
anwenden könne Er c.bat daher die tatkräftige Unterstützung der
Parteien und der Bevrlkcrungsklasitn.
- Nachdem Breschlo Breschowska Land für das Landvolk gefordert

und der Vorsitzende Amxvnllrw die Versammlung begrüßt hatte , grijs
der maximekistischeVorsitzende des Arleiter » und Soldatrnrates von
Petersburg , L r v y k v , die Regierung heftig an, die unverantwort¬
lich handle. Er nahn : sich die bürgerlichen Elemente vor, m-lche, wie
er meinte, eine Eihebung der Bauern hervocriefen, dl« Verwirrung
im ganzen ÄriexsUrseii steigertkn und die verfassunggebende Ver¬
sammlung znm Scheitern zu bringen suchten. Er erklärte , die
Maximalisten könnten weder mit der Regierung , noch mit dem Vor¬
parlament zusammenarbeiten . Darauf gingen alle .Maximalisten
unter Hochrufen auf einen ehrenvollen demokratischen
Frieden  und die verfassunggebende Versammlung hinaus.

Oie Versenkung eines ganzen Geleit¬
zuges.

Mehr als 120 Tote.
W . T .-B. Kopenhagen , 21. Oft . „Aftonposten " meldet

aus Bergen : Zwei der versenkten englischen Frachtdampfer
waren der „Benglsnch " und der „City of Cork ". Ein belgischer
Dampfer hieß „Laudonter ". Die ganze Besatzung des nor¬
wegischen Dampfers „Christtsie " wurde getötet , mit Aus¬
nahme des Kapitäns . Von dem schwedischen Dampfer
„W :stur " wurden 20 Mann geborgen , dagegen von dem
Dampfer „Wikander " nur der Kapitän und der zweite
Steuermann . Man befürchtet , daß 70 Personen , darunter
2 Frauen , die an Bord des Schiffes waren , getötet worden
sind . Es steht fest, daß 16 Norweger , 17 Schweden
und 8 0 Engländer  den Tod gefunden haben . Die Zahl
dürfte aber bedeutend größer  sein.

Die Kusschlachtuny des Vorfalls zur kretze.
W . T ,-B. London , 20 . Okt . Zwei schwerbewaffnete

deutsche Kreuzer  haben einen Geleitzug in der Nord¬
see mittwegs zwischen den Shetlandsinseln und der norwegi¬
schen Kiiste am i7 . Oktober angegriffen . Zwei englische
Zerstörer , nämlich „Mary Rose ", Kapitäuleutnant Charles
L . Fose , und „Stronbow ", Kapitänleutnant Edward Brooke,
die als Utiterseebootsjäger diente - wurden von den feind¬
lichen Schissen zu gleie' gÜ cwgegriffen und kämpften,
bis sie sanken.  Ihr tckstseres Verhalten hielt die deutschen
Kreuzer so lange auf , daß drei  Handelsschiffe ihnen ent¬
weichen konnten . Bedauerlicherweise wurden fünf  norwe¬
gische. ein dänisches und drei  schwedische Schiffe , alle unbe¬
waffnet , durch Geschützseuer zum Sinken gebracht , ohne
Prüfung , ohne Warnung  irgendwelcher Art un , ohne
Stückslcht auf das Leben der Mannschaft und der Fahrgäste.

Ein längerer Kommentar zu dieser Handlungsweise ' der
Deutschen ist unnötig , aber sie bietet wieder ein Beispiel für
die verbrech .erischen  und . Unmenschlichen - Taten der
deutschen Flotte . In der ängstlichen Sorge , zu ent¬
weich  e u.  bevor britische  S t r e i t k r ä s t e sie ab-
sckneideu könnten , machten die Deutschen keinen Versuch , die
Mannschaften der gesunkenen britischen .Zerstörer zu
retten . Auch ließen sie die Handelsschiffe sinkend im Stick>
und gaben dadurch einer kurz nachher eintrefsenden Ab¬
teilung von , Wachibooten Gelegenheit , etwa 30 Norweger und
entere zu retten , von denen Einzelheiten bisher noch nicht
bekannt sind . Die deutsche Flotte hat sich durch diese Tat
wieder eil :mal selbst herabgesetzt.

Der deutsche offizielle Bericht stellt fest, daß her Angriff
innerhalb der Tercitocjglgewäffer im Norden - der ShAlands-
rnseln stattgesunden hat und daß alle Schiffe , einschiiHlich der
Zerstörer , versenkt wurden , mit Ausnahme eines Fisch¬
dampfers . Die Feststellung über die Örtlichkeit des Angriffs
ist «bsnso unwahr wie dis über die Zertzörrmg dzr
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schiffe. Ss gelang den feindlichen Kreuzern , den britischen
Wachtgeschwadern infolge der Länge und der Dunkelheit der
Nacht zu entkommen. Bedauerlicherweise sind sämtliche
48 Offiziere und Mannschaften der „M iry stiose" und 47 Offi¬
ziere vmb  Mannschaften des „Stronbow " umgekommen.

(Der Hieb, den unsere Flotte den „meerbeherrschenden"
Engländern bei den Shetlandsimela wieder einmal versetzt
hat, hat sie offenbar auf das alleremvfiüblichste  ge¬
troffen . DaS beweist dis Act der Berichterstattung , deren
«Semencheit rmS von feiten des Volkes der „Baralong "-
Mörder nicht mehr wrmdecnehmen kann, die aber auch als
ein sichtliches Zeichen der ohnmächtigen Wut des GetroffeTren
die beabsichtigte Wirkung bei den Neutralen schwerlich er¬
zielen wird. Schristl .)

Wiesbadener Nachrichten.
— Die Stadtverordneten -ErgänzungSwahlen dieses Jah¬

res finden i-n der zweitem Hälfte des November statt . Die
Stadtverordmeten -Dersmnlmkung wind daher im einer ihrer
nächsten Sitzungen di« WcchDvoatstämde, beKv. die Wahlbezirke
zu lbÄde» und endgültig dem Wähltevm in für die einzelnen
Klassen svstznlsetzen haben. Im Verlauf der eben vor ihren,
MWluß stehemdem zweijährigen Wahlperiode hat der Tod
besonders reiche Ernte unter den Stadtverordnetem geholten.
Grsteftben sind die Stadtverordneten Beckel, Hetz, v. Dreising
unltz Dr . Berymcmn, von denen die beiden evsteren in der zwei¬
ten , die beiden Letzteren in der erstem Klaffe gewählt waren.
Anher fttr diese verstorbenen Stadtverordnetem sind turnus-
gemäß Neuwahlen vorznnehmen für den Stadtverordneten
SÜhnleftr-Pab -st welcher seinerzeit sein Mandat niedergelegt
'hast sowie für die Stadtverordneten Geh. Rsgierumgsrat und
Favstrat Elffe, Fobvikbefitzer Glaefer , den im Lauf des netzten
Jahres wegen seines Wegzugs van Wiesbaden ausgetretenen
Baritrat Pu -rrucker, dem OtberfovstmeÄstera . D. Hugo v. Ulrici
umd SanttätSvat Dr . Proeibsting in der erstem Wählerklaffe,
für den Stadtverordneten -iVoMsteher Justizrat Dr . Al-bert :,
Professor Dr . Degemhavdst Rentner Wilhelm Neuendorff und
HosmnsikalierchämdlerHeinrich Wokff in der zweiten Wähler¬
klaffe nmd für di« Stadtverordneten Gewerkschaftssetretär
K. Deimmer, Zigarvemhändler PH. Eul , 'Schreinermeister
I . Fmk, Ziageleibesiher K. Hessemer und Tapezierermeifter
Fr . KÄltw.ffser im der dritter Wählerklasse, so daß von der
erste» Mteilumg 3, von der zweiten 6 umd von der dritten
8 Gpsctztvohlemvcrzumehmem sinh.

— MandatSniederlesung. Herr Stadtverordneter Dr.
Dreher  hat mit Rücksicht aus sein, 'hohes Mer — er steht
tot 77. Lebenswahr — sein Mandat als Mitglied der Stadt-
verordneten -'vttsammkung niedergelagt. Bei der Wahl des
Zeitpunkts seiner Mamdatsniederlegumg ließ er sich von dem
Gedanken leiten, der Wählerschaft die Möglichkeit«irres Er¬
satzes bei den bevorstehenden Ersatzwahlen zumr Städtparla-
memt zu geben. Herr Dr. Tweyer gehört seit langer als
25 Joch» « der Wiesbadener Stadtverordneten -Berfammlung
an , in der er sich als Vorsitzender des Finanzausschusses
«mhevordöntldchverdient gemacht Hai. In der Bürgerschaft so¬
wohl wie :m da« beiden kommunalem Körperschaften wird
man seine» Rücktritt sehr beidauern.

— Geflaggt . Aus Anlaß des Geburtstags der
Kai feri»  find heute die öffentlichen Gebäude geflaggt.
Gelier » tioac  auf Anweisung des Garnisonkommandos geflaggt
wegen des glanzendem Evgebwfffes der Zeichnungen aus Vor
7. Kriegsanleihe.

— vaterländischer Abend. Trotzdem am letzten Sonntag
erst ein sog'. „Kriegsabend " des „BolksbildumgSvervinS" statt-
gefunden hatte .' icogdem es «in Wochentagabend war , man
auch « ff «lles dekiaanatorische umd künstlerische Beiwerk ver¬
zichtet hatte, war bei de« „Vaterländischen Abend"
des „Evvngelischen Bundes"  der große Saal der
„TurngoseAfchaft" am Samstag bis aus den letzten Platz be¬
sitzt. D« Bund hat wiederum seine seit langen Jahren be¬
währte Anzuhungskroft betv̂ sv». I « Mittelpunkt der Ver¬
anstaltung stand die Rede des FelddivisiouSpfaruers B ei d t:
„Eime Botschaft der noffanischen Kämpfer an Xe  naffauifche
Heimat ". Gewiß , das dankbarste Thema, ober in vortreff¬
licher Weise durchgeßührst warmherzig, volkstümlich, anschau¬
lich, packend. Obwohl der Redner 1(4 Stunden sprach, kern

Königliche Kch«usxielr.
Samstag  de » SO. Oktober : „Die Fledermaus ".

Operette in 3 Akten von Johann Strauß,
j Johan « Gtvautz steht mit seiner „Fledermaus " noch

immer unerreicht da : man braucht nur an die ordinären
Werke seiner Nachbeter anfc Nachtreter zu denken, um die

>ganze Feinheit und Grazie der Strautzschen Muse richtig zu
würdige« . Gin « arftch lebensfreudiger Zug Äffeelt diese
Musik: pikant rmd doch .maßvoll ist das Orchester behandelst
Luftig prickelnd die Melodik auf die Siuyftiu .men verterlt;
und wo «S gar zum Walzer kommt, gibt sich gern jurig und alt
widvüstandstos gefangen . Strauß hatte bei alledem ursprüng¬
lich wohl kaum an eine Ausführung auf der „Großen
Opern" 4ÖXfm  gedacht, wo solch zierkiches Geplänkel oft etwas
geziert erklingt. Mft Recht war bei der jetzigen Wiedevaus-

, mchme des Werkes — zu wckcher die „Eisensteins " und
' „'Prinz OrLafÄkh" mit awSgesuchter Eleganz „neu eingerichtet"

twwcn — besonderer Wert darauf gelegt, solche Spuren an
die Große Oper mehr und mehr zu tilgen.

Mit überraschender Gewandthett bewegte sich Fräulein
Gvyersbach  als rosige „Rosalinde" in diesem heiteren
Genre . Bei der ihr eigenen Bornehmheft und Anmut der Dar-
stellungsmeffe zeigte sie dach viel Rührigkeit und Munterkeit
im Spiel ; und gesanglich g«b sie den kleinen ernsteren An-
'Handlungen in der Rolle jene« Leisen tragikomischen Anhauch.
!« sich für solche Etimruungsmomente in der Operette ge¬
hört . Die fein« gesang- technische Kuiktmr ihres Organs und
die Verve des Dortraqs kamen dem „Czardas " im 2. Akt recht
zulstatten. Sie geftel allgemein. Fräulein Bommer  als

! uisierirebmendes Stubenmädchen „Adele" — ist in dieser
Rollst kaum zu übertreffe ». Schade, daß sie diesmal nicht im
langer Schlitze auf de« Ball erschien: das gab doch' sonst
immer zu den drolligsten „Bvew-ckdmgen" Anlaß ; auch gingen
ein-i« ihr«: kecken Wftweorte ftn Getriebe des Festes verloren,
-- ein Umstand, der sich szenisch wohl noch ausgleichen läßt.
Ms „Prinz Orilofsky" nabm sich FRrulein R os e nicht übel
aus ' deutscĥ ruffisch rradöbrecke-ud. Zigavretten rrauchend,
Madärra schtftrrsin-d; aber auch die hübschen tiefen Töne
ihver ipwc erregten Auchuievtsimkoit.

_Mesbadsner Tagblatt.
Zeichen von Ermüdung im weiten Saal . Ja , das war Selbst-
erkebtes, Selbstgeschabtes ! Seit 3 Jahren steht Pfarrer
Veidt bei den ncsiauffchen Reserve-Regimentern . In lebendi¬
ger Schl'Iderung führte er uns in all die heißen Kämpfe, die
schweren Schlachten -und in jenes stille Heldentum, 'das unge¬
sehen seine Pflicht tut in Treue bis zum Tod. Zuletzt ries
in schlichten ernsten Worten der Redner die Heimat auf zur
Treue und zur Einigkeit. Als er das Wort eines schlichten
Musketiers von der Front zitierte : „Sollen tmr uns hier die
Knochen kcputschießen lassen, damit sie in der Heimat sich un¬
gestört zanken können", antwortete ihm ein vielhundertstim-
miges Bravo ! Langer Wenfall gab dem Redner kund, daß er
allen aus dem Herzen gesprochen hatte . Die Leitung des
Abeiids tag diesmal im den Härchen des 2. Vorsitzenden, des
Rechnuugsrats Keerl,  der mft herzlichen Worten die große
Versammlung begrüßte unter Hinweis aus den neutzn Sieg
in der 7. Kriegsanleihe uich mit dem Ausblick auf den nähen
31. Oktober. Am Schluß sprach er Pfarrer Beidt den Dank
der Versammlung ans und gab ihm in sehr sinniger Weise
„eine Botsch.fft der naffauischen Heimat an die nassauischen
Kämpfer " mit . Die h:estge Gurnisonkapelle unter Leitung
des Obermusikmeisters Weber  begleitete die gemeinsamen
Lieder und trug in präziser Weise zwei größere neuere Musik¬
werke vor. Ein wohlgelungencr „Vaterländischer Abend".

— Vom Wvchenmarkt. Heute gab «s an den Vechaufs-
ständen der Stadt Römischkohl zu 15 Pf ., Steckrüben zu 5 Ps .,
Gelbe Rüben zu 12 Pf ., Salat zu 10 Ps., Endipierffalt zu
30 Pf . dos Pfund , Rotkraut zu 16 Pf . und Spinat zu 30 Pf.
Eine schnellere Abfertigung des Publikums würde schon da¬
durch zu erreichen sein, daß jeder Kassiererin nie nur eine
VevwTegenin, sondern deren mindestens zwei bis drei beige¬
geben werden. Heute ist die Leistungsfähigkeit der Kassie¬
rerin wen nur zum kleinen DsA ausgenntzt.

— Zur Nachahmung empfohlen. Von verschiedenen Seiten
sind dem Kveiskcmritee vom Roten Kreuz  Anteilscheir !«
zur Sprozentigen Kriegsa 'nleihe .über kleinere Beträge zur
Verfügung gestellt wooden. Es sind dies die Anteilscheine
zu der von der Schuljugeich gesammelten Kriegsanlechezeich-
nungen . Erfahrungsgepiätz werden derartige kleine Anteil¬
scheine von sehr vielen achtlos beiseite gelegt, um später nicht
eingelöst zu wenden. Dem Kreilskomitee vom Rcten Kreuz
könnten durch Überlassung iwfier Anteilscheine vermutlich grö¬
ßere Beträge zum Basten der allgemeinen Kriegsfürsorge zn-
fließen . Das kkrei'skomitee bfttet daher lalle lEigentümer der¬
artiger Anteilscheine, die auf deren Besitz keinen Wert legen,
sie dem KreiÄomrtee vom Roten Kveuz zur lBersügung zu
stellen.

— Blinder Alarm . Irgend ein „Spaßvogel " machte sich
gestern mittag wieder einnral 'das zweiselhafte Vevgnüge>r.
die Feuevwache von dem Feuermelder an der Gneijenausftaßs
her zu alarmieren . Das Publikum wird dringend ersucht, die
Pol 'izei bei der Ermittlung derartiger Tunichtgute zu unter¬
stützen.

— Mordversuch auf einen Forstgehilfen. Der Erste Staats¬
anwalt fetzt nach einer Bekanntmachung eine Belohnung
bis zu 600 M. aus für die Ermittlung des bis jetzt noch unbe¬
kanntem Täters , wahrscheinlich eines Wilderers , der am
10. Oktcber d. J „ abends 7 Uhr, aus den Forstgehilfen Ganz
in der Nähe von dessen Wohnung '«uf 'dem Trift bei Dotzheim
in mörderischer Wsicht zwei Schüsse abgegeben hat. Der Be¬
amte hatte tags zuvor in der Notwehr auf einet, Wilderer
geschossen, it*i>es wird vermutet , doch die Tat ein Racheakt des
letzteren war.

— Schwindel. Zurzeit treibt ein Schwindler hier seft,
Wesen Der Minn sucht unechte Spitzen statt echter Schwee-
zer KlöppeHvitzenzu verkaufen. In einem Fall rerkaufte er
einer Dame minderwertige Spitzen als echte Kläppelspitzen
für 37,50 M- Als sie sich dann später in einem hiesigen Ge¬
schäft nach dem Wert der Ware erkundigte, erfuhr sie, daß dre
Spitzen in demselben Geschäft zu einem niedrigen Preis ge¬
kauft und keineswegs echt seien. ,Jn demselben Augenblick
evfchier zufällig auch der Verkäufer an Ort und Stelle ; er
wurde aber nicht angehalten, weil er versprach, das Geld
alsbald zurückbringen zu wollen. Bis jetzt aber ist das nicht
gesel»ehen. und es konnte in der Zwischenzeft ermittelt werden,
daß derselbe Schwindel auch an anderer Stelle noch versuch!

Neu-Erscheinungen wirren noch' Herr O ste r, der als
jovialer „Dr . Falke" nur noch wehr aus sich heransgchen
könnte; (ein neu „ausgemachter Strich " — Duettsatz mit
„Effenstem" — blieb in der Wirkung etwas matt ) ; ferner
Herr Schützendor ,̂ der als stotternder „Notar Mind " eine
köstliche derb-komische Eharge sckuf. Die übmgen Besetzung« ',
— namentlich der immer lebensfrische, aufgeräumte „Eisen¬
stein" des Herrn Haas,  der shpipachischc „Geŝangslehrer
Mived" des Herrn Scherer,  und die Herren Herr mann
und A n d ri  a n o als Direktor und Inspektor des fidelen Ge-
fängnffses — stehen seit lange in der vollen Gunst des Publi¬
kums — und mit Recht

Für das Fest des „Prinzen Orlofskti" war diesmal nach
eine be-oirdere Überraschung aiffgespart : die Solotänzevin
HannÄore Ziegler  aus Mannheim war zu einem Gastspiel
eingeladen. Eine glänzende Erscheinung! Strahlend von
Schöuhe-t , glühend von L fft und Temperament ! Sie tanzte
zuerst — so kurz geschürzt als möglich — den „Morgen-
blätter "-Walzer von Strauß : eine walhre Gloriftkation des
Walzers , dessen einzelne Phasen ihr Tanz, sti 's schmeichelnb,
lockend, schmachtend oder herausfordernd , widerspiegelte. Her-
nrch — in der diffteren, doch durckmus „klaren " Phantasie-
Uniform eines jungen Honved — entwickelte Hannelore
Ziegler beim „Radetzky-Marsch" «ine Schneidigkeit und Bec-
woaenbeit im Ausdruck, eine funkeusprühende Rhythmik in
der Bewegung, was alles in seiner Art tatsächlich sortreißeud
wirkte. Ein Dakapo — unvermeidlich!

In solcher „neuen Einrichtung " bereitete der alten
„Fledermaus ' dos bis auf den letzten PIrtz ausverkaufte Haus
eine durchweg beifällige Ausnahme. O. D.

LeKLenr-Thralrr.
Samstag,  den 20. Oftober : 2. Kammerspiel -Abend,

zum erstennvrl : „Im Bahnwärterhaus ". Schauspiel in vier
Akten von A. S t e i n - L a n d e s m a n n.

Ein Idyll „Im B a h n w ä r t e r h a u s" : derbes Be¬
hagen am ruhigen Einerlei des Dienstes und der Arbeit;
stille Zusriedeubeit eines einsamen Paares ; nur im Innern
der Frau die Sehnsucht rrach dem früh verstorbenen Kind. Da

Abend-AnSgabe. <Mle8  Matt . Nr . 539«
worden ist Es handelt sich um einen schlanken , etwa 26 Jahre
alten Mann , der den Evndruck eines Achtzehnjährigen macht
und nur gebrochenes Denffch spricht.

— Tödlicher Unfall . Ein hiesiger Tapezi «vermeffter ist
gestern aus 'einem Fenster seiner Wohnung in den Hof ge¬
stürzt und hat dabei den Tod gefunden.

— Unfall . ' Auf dem Bahnhofgelände kain gestern abend
der Oberbahmiasstitent Spanknebcl  zu Fall und ^«rlift
dabei 'eine ziemlich erhebliche Kopfverletzung , die fernen
Transport in das Krankenhans notwendig nrachtc.

— Das Krieqsbrot . Wie nmn das Wiesbadener X -Brot
ohne Schwierigkeit wesentlich verbessern könnte , ohne ^die 94-
prozentige Ausmahlung aufzugeben , zeigt ein Versuch der
Bockenheirner Brotfabrik hier . Die Fabrik hat einige X -Brot:
mit Hefe  heryestellt ; das Ergebnis ist ein gut auSgebacke-
nes Brot von angenehmem Geschmack, das an die Zeit er-
innerr , in der man noch zu seinem Morgenkaffee einen soliden
Wasserweck haben konnte Es wäre erfreulich , wenn der
Sauerteig bei der Herstellung des X -Brotes allgemein durch
Hefe ersetzt werden könnte.

— Heizung der Eisenbahnzüge . Während des nächsten
Winters muß die Heizung der Züge eine Einschränkung
erfahren . Der Heizzeitraum wird auf die Zeit von Adftte
Oktober 1917 bis 31. März 1918 festgesetzt. Die Wärme m
den Abteilen wird nur etwa 10 bis 12 Groid .Eelsius betragen.
Die Vorort züg «. Arbeiterzüge und Triebwagen
sowie die Züge der Nebenbahnen  werden nicht geheizt.
Den Reffenden wird die Mitnahme von Winterschutz-
kleidung,Decken  und dergleichen unter allen Umständen
empwblen . da auch in den Fernzügen  nicht rmmer auf
ausreichende Heizung in bisher gewohnter Werse wird gerech¬
net wenden dürfen.

— Königliche Schauspiele. Die im Königlichen Theater mrter
gleichzeitiger Werbctätigleit der Mitglieder aufgelegten Z e i ch»
nungslistcn zur 7. Kriegsanleihe  ergaben ve, Zerch-
nungsschluß eine Gesamtsumme von 660 560 M.

— Wochendienst der militärischen Vorbereitung der Residenzstadt
Wiesbaden . Juaeudkompaanie Nr . 118: Montag , den 22., und
Donnerstag , den 25. Oktober, 8M> Uhr: Jugendheim . Jugend-
kvmpagnie Nr 119: Dienstag , den 28.. und Fr «,tag , den 26. Olt .,
8sh Uhr . Jugendheim Jugendkompagnie Nr . 150: Dienstag , den
23., und Freitag , den 26. Oktober, 8V2 Uhr : Jugendheim . Sonn¬
tag, den 2L. Oktober, 8 Uhr vormittags : Schießen. Jngendkompagnre
Nr . 151. Montag , den 22., und Donnerstag , den 25. Oktober, 8 h  Uhr:
Jugendheim Sonntag , den 28. Oktober, 8 Uhr vormittags : Wchreßen.
» «rlberichle über « uns«. VertrSge vmb  vermambies.

* Residenz-Theater . Anton Wildgans ' neue Tragödie „Liebe",
die andauernd starke Erfolge erzielt, wird Montag und Donnerstag
wiederholt. Der neue tolle Schwank „Die bessere Hälfte geht am
Dienstag und Freitag in Szene , während am Mittwoch als zweiter
Kammerspielabcnd das neue Schauspiel „Im Babnwärterhans " ge-
geben wird. In Vorbei eiMne ist „Die beiden Seehunde", e,n neues
Lustspiel von Karl Rößler , dem Verfasser der .Fünf Frankfurter " .

* Kurhaus . Die verstärkte Garnilonkapelle unter Leitung des
König!. Odc,Musikmeisters Weber wird morgen Dienstag die beide»
Abonnementäkonzerte um 4 und 8 Uhr ausfnhcen.

* «unftsalon » tuaryn». Neu ausgestellt: Wera v. Bartels.
München- „Eroberter franOfischer Schützengraben", „Pferde nach der
Schlacht", , Nnsien beim Aufräumen des Schlachtfeldes", „Vormarsch
i» Rußland ", „Modebild, Dame in weiß", „Modebild, Dame in
grün ", „Aus meinem Fenster in Ortclsburg ", „Markt in -Ortels-
hurg", „Zigcrmer ans dem Weg zum Markt " , „Zigennerkinder".
„Masurischer Schäfer", „Masuren beim Essen ans den Trümmern
von Ortelslurg ". „Frau Masowy" in „Die Kaiserin ", „Plrrrot und
Dame ". Fr . Kaltwast'er: 7 Aquarelle.

« Mainzer Stedttheater . Mrntaq , den 22 Oktober: Keine Bor.
stellung. Dienstag , den 23.: „Die beiden Seehunde". Mittwoch, den
24.: „Polenblut " . Donnerstag , den 25.: „Susannens Geheimnis ".
„Der Weg durchs Fenster". Freitag , den 26.: „Maria Stuart ".
Samstag , den 27.- „Sah ein Knab ' ein Röslein stch'n". Sonntag,
den 28., nachmittags 3 Uhr: „Heimat" Abends 7 Uhr: „Der fliegenoe
Holländer" .

5las dem vereinsleden.
varbeelcht «. Ver - lnsveelamenlunee « .

* „Nassauischer Kunst verein — Wiesbadener
Gesellschaft für bildende Kunst " ' veröffentlichen soeben
das Winrerprrgramm der diesjährigen Vortragsabende . Wie in
ftüheren Jahren sind auch diesmal wieder hervorragende Gelehrte
als Redner gewonnen worden.

wirb zu Tode erschöpft ein Landlstreirherpaar hereinyebvacht.
Er . der fahrende Epielmonn , erliegt nach wilden Fieber-
phuntusi-n, in denen er noch seiner Portnerin zum Tanze
onfziftp êlen meint , seinem Leiden. Die Szene virtuos her-
wusgearbeitet, csbea: eigentlich entbehrlich. Sie , Friadek, ine
einiNge Zirkustänzerin mft der wild-sinnk-icben Zigeuner¬
natur , nistet sich 'bei den Leutcben sin. Das frisdl-che Idyll
st zu Ende, tvrgistbe Schatten senken sich herab, als der pluenv

gewaltige Mann hilflrs den Lockungen des verführerischen
Goites sich hingibt . Ein heißer Kuß im Spiel zum Schluß des
zweften, willemlefer Liebsstaumel zu Ende des dritten Aktes:
-n programmatischer Deutlichkeit entwickelt sch das alles . Der
Konflikt scheint n-cht mehr zu lösen, als das siindige Verhält¬
nis seine Folgen zeigt. Dann aber die etwas überraschende
Schluhwendung , dre eine wv'bliche Verfasserin (A Stein-
Lan des mann  heißt sie) deiÄich verrät : Im Innern des
braven , betrogenen Weibes, das anfangs dem Eindringling
die Tür weisen to'2, siegt das Erbarmen der Mutter , die einst
chr Kindchen verlor , mft dem, was da zum Leben sich drängt;
fie geht still zur Seite and überläßt die bei-den Schuldigen
i em felbstgeschaffen en. Sckncksal.

Das mag man nun glauben oder nicht; jedenfalls versagt
hier, wo eine seelische Selbstverständlichkeit sich uns offen¬
baren müßte, die Kunst der- Verfasserin, sie sucht zu motivie¬
ren und zu begründen , wo wir dre große Eivstchheit einer
wortkargen und doch tief innerlichen Deibesnatur gewahrer,
sollten. Und so fehlt überhaupt dem ganzen sehr geschickt auf-
gebauten Drama das Zwingende einer starken dichterischen
Persönliclike>it, . die Verfasserin deutet mtt dem Finger auf
Dinar , d-e wft st'll miterleben wollen, sie hat viel gelernt und
gesehen, aber dem so Erworbenen wrn :g von dem eigenen be¬
lebenden Sck'üpsungsvermögen mitgegeben.

Die Darstellung war durchweg stilgerecht umd abgetönt.
Am interessantesten wirkte Käthe H a u s a s üb« das Virtuose
Isinausdeutende Kunst treuherzig und schilicht gestattete»
Agnes Hammer  und Wilhelm C h a n d o n das Bahn-
wärterpaar , O. Küster mann  gab seiner Rolle die nötigen
hämischen Züge mit , und Hans F l i e f e r stach sehr effekt¬
voll. X. ? .

- f —
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ttus dem Landkreis Wiesbaden.
Dstzhri« . 21. Okt. Z»r 7.  Kriegsanleihe  wurde hier

n ganzen He stattliche Summe von 468 315 M. -bei der 6. Anleche
17 708 M.) gezeichnet. — Am 1. Oktober hatte der hiesige Gm-
^nneriewachtmeisterB e ch ste i n seine 26jährige Dienstzeit vollendet.
Lit dem gleichen Tage wurde er auf seinen Wunsch nach Weilburg
ersetzt. Sem Nachsolger ist Herr Möller, seither im Hannoverschen
Wfl._ _

Sport.
* Pferderennen. In Ergänzung des Berichts trt der heutigen

storgen-Aueoabe über die Rennen in Berlin - Grunewald
ri hier noch das Ergebnis des letzten, „Mephisto-Rennens", mitge-
nlt: 7. R. 13 500 M. 2200 Meter. 1. H. v. Opels „Moguntia"
fiastmberxer) 2. „Rosernnöve", 3. „Thu's feste". Sieg: 02:10; Platz:
8, 80, 4k:10. — „P «r g o l es e", der bisher ungeschlagene Heilst
er Herren v. Weinberg, erlitt i« Oppmheim-Rennen eine über-
aschend« unerwartete Niederlage. Er kam bei der kurzen Distanz
m 1200 Meter nicht in Schwung und vermochte keine Ralle zu
stelen.

« Wien. 21. Okt. Austria - Preis . 100 000 Kronen.
L Gestüt Möd!Hofs „Reichenau", 2. Fürst Festetics „Palatin ". 3.
KrasB. Zichys „Ara«, , S . A. v. Oppenheims „Dolman" wurde
öcht plaziert. UL 10; 28, 86, 21:10.

Keuidelsteil.
Vsrbasdstai] h ösem-nassauischer landwirtsctvaft-

lierter Geriosswischaften.
ht . Frankhirt a M., 21. Okt Unter dar Leitung des Ver-

tardsTors-itsenden P. Beiz (Frankfurt ) traten hier heute die
leesen-naeseuischen gewerblichen Genossenschaften zu

ihrem 11. Verbandstag zusammen . Die Regierung war durch
Regierungsrat Dr. Ulrici - Wiesbaden  vertreten . Dem
Geschäftsbericht zufolge gehören dem Verbände 33 Ge¬
nossenschaften mit rund 4000 Mitgliedern an . Die Gesamt¬
haftsumme . beträgt 5 885 780 M., die Surtime der Gesshäfts-
ai teile 3 085 463 M., der Reservefonds 955 655 M., der Rein¬
gewinn 818071 M. (i. V. 718 352 M.). Durch den Austritt
verschiedener Großproduzenten aus dent Verband sank die
Gesamthaftsumme jim  152 200 M. Die einzelnen Genossen¬
schaften baden im letzten Geschäftsjahr durchweg gut ge¬
arbeitet , fast alle weisen .eine Steigerung des Reingewinns
auf ; einige Genossenschaften , die mit Kriogsliefe-
runger.  besonders beauftragt waren , konnten sogar , sehr
bedeutende Reingewinne verbuchen . In der Besprechung
über die Verbandsaufgaben nachdem Kriege  stand die
Rohstoffversorgung  im Vordergrund 4es Interesses.
Sie wird nach Mitteilungen des Versitzenden in erster Linie
durch den Staat erfolgen , der zunächst die Genossenschaften
versorgt . Neuen Genosseivschaften, die nur den Zweck ver¬
fallen , sich Rohstofe nach dem Kriege vom Staat zu be¬
schaffen , wird die Lriauhnis zur Gründung versagt . Zum
Verbandsvorsitzenien wurde P. Beiz-  Frankfurt wieder-
gswählt. • *

Amtlich« Devisenkurs* ia Deuteehland.
W. T.-B. Barlin, 22. Oktober . (Drahtbsriobt .) Telegr *.

phische Auszahlungen  för:
Hal md . > . .
BSnemark , , ,
Saâ cdcn > , , .
Norwegen . . .
Schweiz . . . . .
Oesterreich -Ungarn.
Bulgarien . . . .
Kensantmepel . .
Spanien , » . .

308 .75 O. Mk. 30 # .» , Für tat Oilden
324 .0« O. Mk. 324 . 10 t . < IM Kranen
250 .75 O. Mk. 251 .26 3. < JM Kranen
225 .25 Q. Mk. 225 .75 3. - IM Kranen
154 .25 U. Mk. 154 .50 8. « JM Franc;

#4 .20 a.  Mk . « 4 * 0 S. . IM Krone,!
•0 .75 O. Mk. 01 .46 . i«o Lewa
25 .45 O. Mk. 20 .55 S. « I t*rk. Cfd.

131 .50 O. Mk. 13230 *. < I„ Pesetas.

Banken and Geldmarkt.
* Österreichisch -Ungarische Baak. Wie verlautet , wtrd

die Österreichisch -Ungarische Bank nach Wiedoraufnahm«
der Bankausweise Goldmünzen, Goldwechsel und Silber-
nsünzen nicht wie früher gesondert , sondern in einem Ge¬
samtposten ausweisen . / , , •-

w. Polnische Landes bank Mft dem Zweck, Landwirt¬
schaft, Handel und Gewerbe zu unterstützen , wtrd in Lublin
unter der Firma „Polnische Landes bank " ein« neu # Bank
ins Leben gerufen.

* Die Eschweiler -Ratinger Metallwerke , A.-G. i» Rafting*»,
schlagen wieder 1 Proz . Dividende vor.

Wtttervsrausaage für Dienstag, 23. Oktober 1917
. . . Metoorstaftach . il AkSeilnngdasVereins  za Pra. kfnrts . 11

Portdauer des vielfach nebelige «, trodmean Wattars,
nachts Frostgefahr.

Wawerstand des Rheins
am  3 Oktslrar.

Metoick . Paiel : IX n ge#M 2 « « »n» Starrte» Vormittag.
Caab . < 2.76 c c » 57 c « « «c 1H c « 1.M « < < «

Die axnh -llRsgaX itmfaft 6 Setten.
Hin»«chriM-iter: A. He,erh »rst.

»erantwnrAich für »wtlche P. lirik: A. Hk,rrtzsrft;  Kr »n« ma>«»E -.
Er , 511. ft. Sturm;  für tan UntarMnnittatI : » * » « neik . rf;  fk
NackrMtan aus » irätata« unb t>e» Jl«0*m:be»irfc«: 3 V t »tefinla « ;
für 8mdrt§fata: H. Sitfrnbs * ; (tr S ». rt unk »ugtalrt : I » S
für äSermixbleSuitb den Wrieftckk« E. 8oä *<«t ; fir tan X. Etz:

für die Axjtazen und RcAamen: H. »srnanf:  litantach>» »ls4d. tr »,
»ruck und Bert», der L, ischellenderg 'fcheu H,f-» uchdrnck« ta in äMeMMob

Sarechftunde der Schsiftleirun«: 12 »1» 1 «dr.

WalhaUaTheater Damihmfi Buntes Theater
Dar groaa « Oktober - Spielplan.

Allahendlich7 Vs Uhr | Sonntags 2 Vorstellungen*

Hans
Hartmuth

Blitz ^Modelleur

Margot
Schebera

Strasaonsängerin
zur G « i0«

Zwei
Oswaldos
Kemiiselter , akrobatischer

Akt!

Toni
Buck
Bayrischer

Komiker!

Clown
Peppo

mit seinem drenslerten
Affen und Hunden!

Duett
Renardo

in Ihrem* Sketech
„Natur zauber “ !

Emilia
Rose

Fmss-
Antipodln!

Tato «May
Humoristischer
Jongleur-Akt!

Praiite der Plätze : Mk . 2.
Sonntags nachmittag *: Halbe Preis «.

Wiesbadener Tranenehor
mter dem Protektorat Ihrer Hochfürstl . Durchlaucht Frau Prinzessin

Elisabeth zu Sthaumhurg -Lippe.
Die beiden dieswintei liehen Konzerte unter Leitung von Frau

Gussy Aloff finden am 8. Dez»miler und am 27. Apdl, abends
71/2 Uhr , im Zivil- Kasins statt.

I . Konzert.
Weihnachtliche Duette für Sopran und Alt . — Dornröschen von

Beinecke , Märrhen für Soli, Frautnckor , Deklamation und Klavier.
II . Konzert.

Klaviersoli von Schumann , I iszt . ( hop n. — Mehrstimmige Frausn-
»höre und So otarzeUe a' t . r und moderner Meister.

, . Sol sten: Thlla KSalg (Alt), Konzortsängerin aus München,
die Wies adener Konzertsängarinnen: (aiissy Al ©ff (Sopran),
Amalie Stock (Sopran), Flisabath liaaer .ÖlScknei'
(Sopran), Tilde Gärtner (Alt), Opornsärgarin, I/Otte Batr,
Vortragsliünstlerin. — Am Flügel: Kelly Stemger , Gcrard
Bnack , Klariervirtuos aus Dortmund.

Die passiven li ’tgli -dskarten müssan bis 15. Nov . bei Schellenbarg,
Kirchgasse 33, abgeholt werden . Neuarme dungen werden dort ent¬
gegengenommen . Für beide Konzerte berechtigen Mitgliedskarten zu
3. Mark zum II . Platz , solche zu 5 Mark zum I. Platz ; somit haben
die Mitglieder eine Ermäßigung van 1 Mark . -'

Die Probe « sind Mittwochs abends 8—10 Uhr im Festsaale der
Dienstbotenschule Dotzheimer Straße 3 , I. Sangeskundige Damen,
welche beizutreten wünschen , können sich beim Beginn der Prahen dort
melden , oder täglich 12—1 Uhr bei der Dirigent n Frau Gussy AleS,
Große Burgstraße 3. Neue Mitglieder erhalten Unterweisung in Ton¬
bildung , Textaussprache und Atemkunst.

Cäcilienverein Wiesbaden 8. V.
Wir bitten unsere inaktiven Mitglieder, di* ihnen vorbehaltenen

Platzkarten bis spätestens Domnerstatg , den 25 , Oktober,
beim Rechner Herrn Apotheker C. Pertzehl , Rheinstraße 67,
abholen zu wollen. Auch kann auf Wunsch Zusendung erfolgen
gegen einen Zuschlag von Mk 0.25. '— Neuahonnements werden
noch angenommen._ Per Vorstmmd . F601

Schuhmacher-8e ?»chl
Tüchtige Schuhmacher für Hsnd- und Maschinenbetrieb, auch Hilfs-

oienstpflichiige und Kriegsbeschädigte, werden angenommen. 'Zu melden
Friedrichstrabe 57, Part. F581

Stadt . Schuhdesoblungsftelle.

VergNigngi -PalMt

Gross-Wiesbaden
Dotzheimer Str. 19. : Fernruf 810.

Nur Rieh tittigt Tage!

L
A

B
E

R
0

der fabelhafte Gedankenleser,
sowie das große

WelUtadt -Programm.
Anfang 7*/« Uhr (vorher Mnsik.)
mg ** Auftieten von LABBRO

punkt 81/« Uhr . "Vst
Vorverkauf täg’ich von 11—1 und

3—6 Uhr im Theaterbüro.

Thalia.
Kirchgasse 72. » Telephon 6137.

Modernes «. größtes Lichtspielhaus
mit erstklassigem Künstter . crchester.

Grst«uUühr«»r,!M itietfeitt Sinn
Lebensichicksale eines Künstler¬

in 4 Alten.

In der Hauptrolle:

Biileair BMet
^in menschliches Dokument und ein
Charakterbild PsilanOers Von höchstem

aktuellem Interesse!

S« SsiMSlkUnl
Lustspiel in zwei Akten V«n Walter

Schmidthähler.
«in invnstrioves Hochofenwerk.

Interessant.

Letzte AstcnstvorAeklunz:
8 —1« Uhr.

Voranzeige.
Mittwoch, de« 24. Oktober:

Rokert Gchnmduu's
Afrikanische Jagden

(11. Teil)
mit êrläuterndem Vortrag des

ExpebitionS ^reanehmerS Carl Hans j
R <olai.

Tnannaatr . L
Tornehme Licktepielo.

Bernd
Aldor

der ( rmlale Künstler,
feiert e aen »eilen groun
T . inmph in seiner Rolle als

„Graf Westfried“
in dem modernen Schauspiel:

0er Schlossherr
non Hohenstein.

Bilder aus Mailand.

Kohiit amüsiert sich!
Eine lustige Hofgescbieht» mit

der reizenden
Steffi Walidt
in der Hauptrolle.

Gewöhnlich « Preise.
Anfang 3 Uhr. Ende 10 Uhr.

Ich iinstl er - Mnsik.

cm Waggon Ztemeillinachtöpse , SÄ«
■ — ssi  Südkaufhaus , Ecke rsoritz- und Serichtrftttitze.

i
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Damenkonfektion
Nbcnd-2liiögabe. Erstes Blatt . Nr. S3S.

finden Sie auch heute noch bei uns aus Friedens¬
ware. Ich bin noch in der Lage meine Ange¬
bete auf einer Preisgrenze zu halten, die es
Ihnen ermöglicht, meine Waren eingehend zu
prüfen. Meine Hinkaufsmassregel ist so früh¬
zeitig getroffen, dass ich noch zu sehr niedrige«
Preisen verkaufen kann.

i, weidie,warme Flausdistoffe £*000
195.00, 150.00, 95.00, Öt7Einfarbige JVtäntel tSSSSff ^SSSSiSt

Sammel-piüsek- JVCäntel “ iÄÄ 195 °°
seiden-jYCäntel Sa 98°°

Seidene IfnteFFÖeke '24 °°
}Cunsts. J31 usen in viel. Farben 2900
JVCaFaboukpagen 975
fflaue j<ammgaFK-3focke . 4900

Ihrer besonderen Beachtung! I

Jackenkleider **aungeej^ eIufBse\depgefütteri’.m.od! 148 00  jKstraehan -JVtäntel foi^ TẐ S oüiMter'Glod{en- 14800
Jackenkleider EÄ ^ ÄrTSK 178°° Seiden-pIüseh -JVtänteF 245°°
Damen -JVtäntel ... »«tot« „ ,„ g 98 °° Damen -JVtäntel a****»«*,ê e. 125°°

Sehenswerte JVtodelle in Plüsch - und Stoff -JVCänteln.

Itanggasse 35.
Ecke JBärenstFasse

Versicherungen aller Art.
Verwaltungen, Hypotheken und Immobilien.

Bczirksdircklor Ludwig jatei,
_ Webergasse 16 . I. :: Fernruf 604 .

Segall Itanggasse 35.
Ecke J3äFensfrasse.

Steintöpfe, grau u. braun, öis 80  Ltr . Inh .,
braun, per  Ltr . 60  H»f.

GLrtrichter.

Verduustschalen 'ÄÄ8E **"
stcrnsHr. ISS«. Julius Mollatll , Schulberg 2.

WotesKaus
Kirchsasse 76

Aus eigener Kelterei
kommt die ganze Woche

Süßer

zum Ausschank.
Samstag u. Sonntag : Feberweißer.

Hans Urmes.

Möbel -Ankauf.
SerrlAllwe ms MeMe fgtnpi. (Munin.

einzelne Möbelstücke , sowie auch unmoderne gute Möbel
sämtliche Einrichtungs -vegeUstänbe

werbe « bei ssfortiger Kasse »ud sehr guter Bezahlung
angekauft.

WUritzu«Fuhr , Sltidjrtt.36n. 40, Ctlcplt.2737.
Gleichzeitig .empfehle mein stets gr- ßes Lager in Meleqe».

h«,tskanfen und neue » Einrichtungen , S
iotote etnjeliten Mebelstücken und « ebrauchsgegenständen.

Be, Neu-Emrichtungen werden Möbel etc,  in Tausch genommen.

Zchwrsternspende!
S wem gilt fie?

Den Schwestern, Hilfsschwestern und Helferinnen aller Bekenntnisse, die sich in dsesem Weltkriege
^ bel & imat  für  und Marine in unermüdlicher Opferfreudigkeit Tag und
Kacht der der Krankenpflege und auf verwandten Gebieten betätigt und dabei Schaden an ibrer
Gesundheit genommen haben.

m Weshalb sammeln wir für sie?
jj ‘ " chj m¥mim °"ch solch-, die einen Anspruch auf staatlich- Versorgung

A Jeder gebe fein Scherflein!
'M Der Ortsaiisschsk für Mi«rba»ru:

Iran Wrinzesstn tzlitaö-ts, zu Schaumöurg-Lippe.
vr. HläMng,

Oberbürgermeister.
Kreös,

Generalleutnantz. D.
vr. von Meister,

Regierungs- Präsident.
Kammerherr von Keimönrst.

stellverlr. Polizei-Direktor.

. . v F 246

t
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Jchwarze Kbiduaö
als Spezialität dei» Rama
6tete in gr *olei »Melöe 'iK* l« ftauf Lader5
Bestellungen Morden sofat eriedjgf

Ä

S. GUTTMANN
Telefon 6565

?

ich de« Willen zu zweien , das eine z«
schaffen, das mehr ist, als die es schufen! Ueder
dich sollst du hinansdauen ! Nicht nur fort sollst
du dich pflanzen , srndern hinauf . Dazu helfe
dir der Garten der « he.

Diese fundamentalen Sätze des großen Philosophen Nietzsche'
enthalten alles, was die herrliche unerschöpfliche Gottes - und
Naturgewalt mit der Liebe und Ehe bezweckt. Voll heiligster
Ehrfurcht erkennen wir die Schöpferkraft und in kraftvoller
Lebensbejahung reichen wir an die Gottheit heran.

Wir wollen Gottes höchstes Gebot in tiefster Inbrunst und
Dankbarkeit ehren und nns und unsere Kinder Z«
wissenden , Willensstärken, demütigen, seelisch, geistig
und körperlich voll ausgereiften Mensche » er¬
ziehen.

So erhalten wir unserm Volke seine ungeheure
Lebenskraft . Es wird nicht an schamlosestem Krämer¬
geist, Ueberkultur u. lächerlicher Verweichlichung
zugrunde gehen, wie Völker, die den ihnen verliehenen größten
Gaben sich nicht würdig erwiesen.

Jüngling «nd Jungfrau
:: Mann und Fra « ::

soll« , sich durch ernstes Lenken

MF" zur Ehe "Wl
erziehen. Jeder muß wissen, daß man um das vlück der Ehe
und Nachkommenschaftkämpfen muß. In jedem sind die ge-
waltigsten Kräfte für tausende Generationen enthalten.

Mein Werk

Der Kampf «m

Vas Glück
: der Ehe :

und Nachkommenschaft
soll an Hand von unzähligen Beispielen aus
dem Leben zeigen , wie die « he glücklich bleibt
und wodurch sie geschädigt « nd zerrüttet wird.

/ Inhalt : I . Recht auf Wahrheit und Wissen . —
II . « in vernichtetes Zkrauenlebcn. — III . Bru¬
talität . — IV. Biele Schilderungen aus dem Leben, derm
Tragik und Realistik jeden ergre ft. — V . Charakteristi¬
sches Geständnis einer feingebildete » Frau , die
durch frevelhafte Kräftevergendung fast zugrunde
gerichtet worden UN» der Verzweiflung nahe war.
Der menschenfreundlicheArzt, der durch seine warme Teilnahme
die e, sowie tausende Frauen wieder aufrichtete und den Kindern
die Mutter erhielt. — VII . Frevel , durch die die
Frauenkraft geschädigt und vernichtet wird . —
VIII . Kindersorgen verhüten Gorgeukinder . —
IX . Das Storchmärchen und seine Folgen.
(Geständnisse eines 16 jährigen Mädchens.) Unwissenheit ist die
Ursache aller geschlechtlichenJrrungen und Leiden. — X . Die
Erhaltung der « esundheit , des Eheglücks und der
treuesten Liebe in der « he. - - X ». Kraftvolle Zu-
stimmungSerklärnngen aus dem Pndliknmskreise.
Die Auffassung des freien, unbefangenen Menschen. — Welchen
Nutzen das Buch dem Einzelnen, wie im Ganzen bringt. — Der
Segen des Wissens. — Nieder 'mit der Unwissenheit. Bewußtes
Höherhinaus oder— kümmerliches Dasein und frühzeitiges Zerfallen.

Unzählige schrieben aus dem Felde. Hier nur wenige Zeilen
eines jungen Offiziers : „Ihre Worte sind wahr und
stehen in meiner Leele wie in Marmor ein¬
gelassene goldene Lettern ."

Jeder ernste Mann und jede feinfühlende Frau , die sich die
zarteste Zuneigung und innigste Liebe erhalten wollen, müssen
dieses Buch leien.

Der Pre s des Werkes ist vorläufig noch Mk . 2. _
lPorto schon mit eingeschlossen, nur Nachnahmen 20 Pfg . mehr).
Später muß er auf Mk. 3.— erhöht werden. F200

Fra « Hedwig M. C. Krening,
Stuttgart - Ca»statt 5.

Haut -Cremes
gegen Sprödigkeit der Haut in
allen Preislagen . ParfümerieMltftftfttpr. (r.rfp §ang - UTtbAltstactter , Ecke
Webergasse.

Für Lazarette und Krankenhäuser!
Wermutwein per Fl . 6.50 Mk..

vorzügl. f. Magen - u. Darmstürung.
Fritz Henrich, « 11926

Telephon 1914. Blücherstraße 24.

l
Melina . Hautcreme

anerkannt beste Friedensware.
Kästuer & Jacob i, Taunusstr . 4.

Haarnetze billigst.
Drogerie Backe, Taunusstraße 5.

I» Pfeffer
zu haben bei Kilp, Bleichstraße 41.

Scliwarze Khttder,
Schwarze Lteses,
Schwarze Böcke,
Tr&aer-HSte,
Trauer-Schleier,
Trauer-Stoffe,

vom mtfa«hstea bis zum
alUrfonstra Goar«.

S.MM k Ce.,
Kirehgasse 30/41.

(Gummi)
v»n 3.50 Mk. an
_ Bleichstraße 13, Lad« .

Alte Kleider
werden gefärbt , geremigt zu den
bekannt billigen Preisen . Färberei
Döring , Wellritzstraße 48.

A.Krtt1ei»sstUkiden cmpftcljU
sich Job . Rieth, Hellmundstr. 53. H.

Grdl . Klavierunterricht von kons.
»eb. Lehrerin . S Mk. mon., 2 Lekt. w.
Lff . u. U. 348 an den Ta,bl .-Berl.

»kl«A ll | Ol HfetÜKM
von 200 000 Mk. Taxwert , mit gutem
Zinsertrag , voll vermietet , hiuter
Mk. 120000 1. Hyp. zu 4% %,  ein
Hypoth.-Katzital »on 25—30 000 Mk.
äu 6 * . Angebote unter H. 361 an
den TaM .-Verlag erbeten.

Billa
6—10 Zim., Garten , gute
ju kaufen. Off. u . E . 362

«ödl . Wsh«««a
von 3—4 Zimmern , am liebsten mit
Heizung, zum 1. November gesucht.
Offerten mit Angabe der Lage und
des Preises unter O. 362 an den
Tagbl .-Berlag.__
Großer heller Raum

Werkstatt oder Lager sucht
Gauer , Gübemtraße 2.

Wer hat Auaehöriae
in russischer Gefangenschaft, die sich
z. Zt . in Station schangoui , Halb¬
insel Kola, Gouvern . Archangelsk,
Wurmanische Eisenbahn, befinden?
Off. U. F . 362 an den Tagbl.-Verlag.
Fuhrmann verlor von Schwanke,

Schwalb. Str ., bis Wellritzstr. 8,
Brieftasche m. ca. 120 M . Inh . Geg.
gute Belohn, abz. Wellritzstr. 8, 2 r.

Verlöre» Samstag eine goldene

Damenuhr
Gefl. gegen gute Belohnung abzu-
goben An der Ringkirche 2, Part.

m
In treuer Pflichterfüllung fiel im Kampf fürs Vaterland

unser lieber Mitarbeiter und Kollege
dev Kvi »s »frerw »Mge

Herr Ern st Küster
Unterafstfter « nd Gfstxiersasprrant.

Sein unermüdlicher Eifer und sein bescheidenes Wesen
sichern ihm' bei uns ein dauerndes, ehrendes Andenken.

Inhaker und Angestellten
der Firma

I . Kacharach.
Wiesbaden» Oktober 1917.

Granotbrosche verloren
(Konfirmationsgeschenk). Gegen Be¬
lohnung crbzug. Moritzstr. 26, H. P.

Dchworzer Pelz verloren auf dem
Wege Oranienstr ., Moritzstr., Bahnh.
Abz. geg. Bel. Oranienstr . 8, 2 l.

am Sonntag auf dem Wege Platter
Straße , Schulberg, alter Kirchhof,
Coulinstr . verloren . Abzug, g. gute
Belohn. Weberg. 39, Kurzw.-Geschaf

sa« «riMiiitdK
im Schnellzrvg Frankfurt -Wiesboderi
liegen ^ blieben, Mittwoch, 17. Okt.
Finder wird gebeten, gegen gute Be¬
lohnung abgugeben bei Beiz, Dvtz-
he imer Landstraße 103.  _

Silit«! «NN. 6- 7llp.
Ecke BiSmarckr. u. Bleichstr. Herren¬
schirm »erlore«. Ehrl . Finder bitte
fteg. , . Bei, abz. Frankenstr . 19, 3.
Verloren Sedanstraße , Sedovplatz,

Beftendstr . bis Roonstr. ein Vorder¬
teil mit Knopflöchern für Drelljacke.
Abzug. Roonstraßc 22, P ., bei Paul.
Kl. schwarzer Rehpinscher, ungestutzt,
auf 3 Füßen lausend, seit Donners¬
tag nachmittag vermißt . S <Äne
Aussicht 45. Telephon 3680.

Im festen Glauben an seinen Heiland entschlief sanft mein
lieber Mann , unser treuer Vater , Schwiegervater, Großvater,
Bruder , Schwager und Onkel

Herr August Schneider.
Im Namen der Hinterbliebenen:

Frau Kath . Schneider Wwe., geb. Wagner.
Wiesbaden (Helenenstr. 26), 21. Oktober 1917.
Die Beerdigung findet statt : Mittwoch nachm. 3*/ . Uhr

von der Leichenhalle des Südfricdhofes aus.

Gestern nachmittag entschlief sanft nach kurzem, schwerem
Leiden meine liebe Mutter, Schwiegermutter, Großmutter,
Schwägerin und Tante

Fra« Karoline Stemmer
geb. Fröhlich

im 66. Lebensjahre.
Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Heinrich Mai.

Wiesbaden » den 22. Oktober 1917.
Die Beerdigung findet in aller Stille statt.

Todes-Anzeige.
Nach lüngc« , schwerem Leiden verschied heute unser«

gute Schwester und liebe, treubesorgte Tante

Helene Hoch.
Im Namen der Hinterbliebenen:

Karl Koch.
Wiesbaden , den 20. Oktober 1917.

Dvtzheimer Straße 109.
Die Einäscherung findet in aller Stille statt.

Darrkfagmrs.
Für die herzlichen Beweise wohltuender Teilnahme und

die überaus reichen Vtumenspenden bei dem mich so schwer
betroffenen Verluste meines lieben, unvergeßlichen Mannes , des

freiwilligen Krankenpflegers

Kran; Krank
sage ich allen meinen innigsten Dank. Herzlichen Dank Herrn
Pfarrer Grein für seine trostreichen Worte, insbesondere >vielen
Dank seinen Kameraden , der freiwilligen Sanitätskolo nne vom
Roten Kreuz, seinen liehen BereinSkollegen, sowie dem Mitglied
der freiwilligen Sanitätskolonne , Herrn Melchior Ballhaus für
die erhebenden Gesänge.

Fra « Henriette Frank Mw.

Danksngnne.
Für die herzliche Teilnahme und den wohltuenden Aus¬

druck inn gen Beileids bei dem Hiuscheiden unserer unvergeßlichen,
teuren Entschlafenen

Fra« Franziska Kühn
geb. Heckel

sagen wir allen unfern aufrichtigen Dank.
Im Namen aller Hinterbliebenen:

Julius Kühn, Westendstr. 23.
Wiesbaden , den 22. Oktober 1917.
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Jacken -Kleider
zum grössten Teil aus guten Wollstoffen, nur moderne Macharten

105 .— 135 .- 85 .—
Spezial -Abteilung in Pelz -Waren

Kanin
Alaska - Fachs 59.
Jttis , 4fellig

tragen Muff
29 . 59 21 . 59

54_

Pelz-Mäntel
119 . — 119—

in Kitt - Astrachan 475 .—

in Seal . . . . 750 . —

in Fohlen . . . 850 .—

Mäntel . . Mantel Kleider
aus wolligen Flauechstoffen

125 .— 85 .— 52 -
Mäntei und Paletot

in Samt , Velour und Astrachan auf Seidenfutter

148 .— 128 .— 80 .-

Gebrüder Krier, Bank-Geschäft, Wiesbaden, Rheinstr. 95.
Inh.: Dr. jur. Hippolyt Krier, Paul Alexander Krier. Reichsb.-Giro-Konto.

Ab-  und Verkauf von Wertpapieren gleich an unserer Kasse und im
freien Verkehr. — An- und Verkauf aller fremden Banknoten und Geld¬
sorten. — Vorschüsse auf Wertpapiere. — Kupons-Einlösung, auch vor
Fälligkeit . — Kuponsbogen- Besorgung. — Ankauf von japan.. russ.,
finnL, serb., ital ., portug., rumän. u. Vict. Falls Kupons. — Vermietungvon teuer- und diebessicheren Panzerschrankfächern. — Mündelsichere
4, i ' /i «. 5 °/o Anlagepapiere an unserer Kasse stets vorrätig.

Osram -%-Wattlamp *n s
Flack , Llisnstr . 46, neben Reeideiz -The*ter . M 747

Reisen Sie nicht ab

1010

ohne Ihr Gepäck versickert zu haben.

Je 11000 Vtrsiekerngswert1.2Prämie.
Verlangen Sie Prospekt durch

Born Jt  Schottenfels,
Hotel Nassauer Hof. :: Tel. 680.

Zeitschriften*. « . Lesezirkel
i tmje Jahrgänge zu bill. Preisen. I . Giess, Rheinstraße 27.

Tagblatt-Träger
und-Trägerinnen

kMAti»«sf «lng, gesucht.
Reihere» TugdlotthanS, Tchelterhalle rechts

Bililf Siel
„Siwwechche" fot ze lache, Gedichte in Nass
Mundart. III . Heft 60 Pf.

H. Giess, Rheinstraße 27.

K Aoilliche Anjeizkil1
Bekanntmachung.

Der Verkauf von Blumen und
Kränzen vor den Friedhöfen, ist nun¬
mehr in folgender Weise wieder zu¬
gelassen worden: Er darf stattfinden:

1. am Allerheiligentage.
2. am Allerseelentage,
3. am Totenfest,
4. an je einem diesen sestraaen

unmittelbar vonausgehenden

6. cnn̂ agê vor Weihnachten. ,
Bezüglich der Verkaufszeit sind an

übrigen, soweit Sonntage in Be¬
tracht kommen, die dieserhalb von
hier aus alljährlich zu veröffent¬
lichenden besonderen Bekanrlt-
machngen zu beachten.

Es werden nur hiesige Verkäufer
zugelassen. Gesuche um Zuweisung
von Berkaufsständen sind an das
Akziseamt zu richten. Die seitens

ortspolizeilichen Genehmigung , vor¬
zulegen. Den Anordnungen der mit
der Platzanweisung und Beauf¬
sichtigung betrauten Akzise- be¬
ziehungsweise Polizeibeamten ist
unweigerlich Folge zu lersten. *

SüieSktben, den 6. Oktober 1917.
Der k. Polizei-Direktvr.

von Heimbur».

FHtlnHitt tijtiitnJ
«elze

und Plitfchgarnituren zu verlaufen.
E. Rehak, Feank euftraffe 21.

»ehr . PlLschfafau. 2 Sessel zu vk.
Pifffche. » ertzerstratze9. S itz. 1.
1- u. 2ttir. Kleiderschrank zu verk.

Borchert, Hermannstrg ße 17, Hth. 1.
Ein Fahrrad zu »erkaufen.

Borchert, Her manustraße 17, Hth. 1.MNkrMkiWktrne«)
zu verk. NAH, im Tagchl.-Berl. Fe

Leichtes Pferd für Gefch« .
zu k. »es. Sedanstraße 14, Dönges.

BriSantcu. Perlen,
Schmucksachen, Pfandscheine,

Bestecke, Kaffee- n. Tee-Servme
Austäve. Leucht, kauft zr» h»hen Pr.
A . ( adzlialis » cbcrg.14.

Brillanten, Perlen,
Pfandsckwine— Nuksäbe— Leuchter
— Service — kauft zu h»hem » reisMia. 1MWWU  25.
Nrillantc»«.Perlen
kauft zu hohen Preisen

Rosenau , b.

Gemälde, Porzellan,
alS Tassen, Figuren u. Uhren kaust
zu guten Preisen „

u.

Antike Mytzel,
!m>« . Mlllr Inzelloe

als Figuren, Gruppen. Tassen,
ganze Sammlungen

kaufe zu sehr guten Preisen.LuMfl. liunswile 25.
«atife Mödel,

Gemälde, Porzellan,
als Taffen. Figuren u. Uhren kauft

zu Hohen Preisen
4l .. tn « lLbaIW,Weberg . l4.

Suche zu kaufe»tuten»h«t«gr.Iuptiil
Genaue Off . unter K. 209 an die
Tagbl .-Zweiqstelle, Bismarckring 19.

I chreibm aschinen
kauft, verkauft, repar., rainigt
M. Doereakanap, AdaMaallee ii
Farbkändar. Teltphon 3003.

Pi ««O,
, . zu kauf. gef. Bitte Postk.

senden an H. Schock, Bismarckri ng.

Gehr. Pi »»i«s
nach auswärts z» kaufen gesucht.
_ H. Erbe, « estendstraße 8.

Perser-re »»ich
und 2 Bcrtzindun «estücke nur aus
Privabhand gegen hohen Preis zu
laufen gef. Wagemann » Saal ». 26.

2i»r. Aleiverfch»»»k
»d. Spiesekfchrank von Privat ges.
Off . an Herz, Albrechtstraffe 46.

£udlf ^ tten" un'd Kissea.50 Kleibers chräuke,
Waschk. n. Nachttische, .« az. « atr^
Tische. Stühle u. led. « «, . Stück :»H
fiürjriniifnni'iillt
»»Üständigc Wohnung- u. 8t « «« **
Einricht.. Nachlässe, einzelne Röbel-
stücke. Antiquitäten. Piana«. Kassen-
schränke, Kunst- u. Aufffesssachen rc. u
«elegraheitskanfh. , Ehr Rem,narr.Schmalba cher Str . 47. Teleph on.6372.

_ r- vl « rauf.
Ick kaufe jeden Posten Models

lanze Haushaltungen . Nachlasses
Pensionen. sow. Einzelmöbel. Schlaf-

zim., Wohnzim.. Speisezim., Serren-
zim., Kücken. Betten . Roffhaarmatr ..
Klaviere, Teppiche. Klubsessel. Oel-
gemälde usw. usw. Zahle wegeu
großem Bedarf sehr hohe Preise.
Postkarte gen., komme sof. Grünfeld,
Mainz, Gr. QuiutinSftraffe 11—14,

Handkerre«
w. on- u. »erkauft, »ertauschtu. ver¬
mietet. Reparaturen schnellu. billig.
Christ. Blücherstraße 17. Werkstatt.

He» zv kaufe» gesucht
bis zu 12 Zentner..

LelerS, Schöne Aussicht 19.

Gte«»typMn,
,» » » . in Stenogramm u. Schreib¬
maschine. auf mein Mainzer Boro
zum 1. November gesucht. . Erstell,
entweder zwischen 8 u. 4 m Mainz,
DeutschhcmSgaffe6 (Nahe Brucken-
kovf> oder ädend» zwEch.-n 5 u 7 in
Wiesbaden , Kaifer .Frledr -.Rlng 40.
vr . Zehrlaut.

Fräulein
für eins, schriftl. Arbeit «. Adler-
Schreibmaschine sucht Sauer , Göde».
straffe 2. Anaebat nur schriftlich.  '
AMerlne,'"

Br«nneak»nt »r. S piegelaaffe "L
saubere Frau ober Mädchen

für 3 Stunden vormittag » gesucht
serdevsträffe 10,  2 rechts.

orführer
gesucht.

Ki«ehhv»-rheater.
Kräft. HauSburfche

als Arbeitshilfe sucht
Brunnenkontar, Sviegelgaffe 7.

Zweite Sammlung.
SO . Gabenverzeichnis.

Es gingen weiter ei« bei  der Zentralstelle fnr Sie Sammlungen »er sreiwilligen im Kriege, Krei-I»mitee »»«
Rete« « r-nz, » wsbabe«, i« »er Zeit vom 6. bis einschließlich 19. Oktsber 1917.

M «. 73bV ®. SSS
500 dH.  Erlös aus dein Verkauf von
Postkarten usw. 311.28 dH,  Fräulein
Anna Koeppen weit. Gabe (Deutsche
Bank) 300 dH, Professor Ufener
Sept .- u. Ostober-Gabe (Nassauische
Landesbank) 300 <M, Frau von K. o.
die Goldankaufstelle für erblindete
Krieger 210 dH, Frau K. d. d. Gold¬
ankaufstelle für stiegsgefangene
Deutsche 200 dH, Fr . K. d. d. Gold¬
ankaufsstelle für WeihnachtSgaben
für die Soldaten 200 dH,  F . W. S.
100 dH, Aug. Oblasser weitere Gabe
(Deutsche Bank) 100 dH,  Ad . Stieren
weitere Gabe (Deutsche B.) 100 H,
Frau G. d. die Goldankaufstelle
95 M,  Rentn . Hugo Grün , Kapellen-
stratze 67 monatl . Gabe 50 dH,
Schülerinnen der SpieS'schen Lehr¬
anstalt für die .Hindenburgfvende
18 dH, Bon einem schiedsmännifchen
Vergleich zwischen Wolff-Schlieper

10.26 M,  I . E. H. für erbl. Krieger
10 dH, Fa . Baeumcher u. Co. aus
Sammelbüchse 5.67 dH,  N . B. d. die
Goldankaufstelle f. erblind . Krieger
5 dH,  Ben einem Wiesbadener aus
dem Houthoulster Wald in Fdanderu
für -erblind . Krieger 5 dH,  Frl . von
Wulfsen für die, Hindenburgfvende
5 dH,  N . N. b. •die Goldankaufstelle
3.50 dH.

Bisheriger Ertrag der
Sammlung 636 278.99 dH.

zweiten

Gran»lcii-R«relung.
Kasino-Gefellschaft ^ Montabaur

37.26 dH,  Hohenzollernschule Biebrich
8.32 dH, .Hchel Imperial 43.20 dH,
Restaurartt Macker 8.60 dH,  Hotel
Weins 13.70 dH,

Bisheriger Ertrag der Granaten-
Nageluug 63 121.08 dH.

Re»«»melh»»ß»«
derWiesbi-e«er

B,lkss»-ube
(Abteilung 9)

vom 7.—30. Ottober 1917.
Manatlich:

Penstonärinnen von Inst . Schrank,
Adelheidstraste 25, 15 dH); Herr
Lcmdgerutt >- Präsident Vollbracht,
Uhlandsttatze 16, 10 Jt;  Herr Rtn .-
Huhgheus-Backer, Backmeherstr. 6,
2 dH;  Herr Geh. Justizrat u. Erster
Staatsanwalt Otto Heeser, Kleist-
straffe 14, 2 dH;  Herr Generalmajor
F . Stehr , KapeTenftratze 95, 1 dH;
Frau Dr . M. Guradze , An d. Ring-
str ĥe 11, 1 dH;  Herr BezirkÄlrEor

na, Rheinsttaste 7? , 1 dH;
M. Davidsohn, Rentnerin.

F. Kleinz,
Frau M. _.

Lldelheidstraste 18. —.50 dH.
Einmalige Säenden.

Herr Rentn . E. Peivers . Kavellen-
sttahe 74. 20 dH;  Fräulein Victor,
Rhcinstraste '119. 10 dH;  Frau Mlcke
Wwe., Kapellenstraffe 19. 5 dH;
Herr Rentner I , Lederhos, Rhetst.

straffe 71. 2 dH.

Mr Bitten dringend um weitere
Gecken. F 246

Wegen etwaiger Fehler , die in
dem heutigen Verzeichnis unter¬
laufen sein sollten und die sich leider
nicht immer vermeiden lassen, ge¬
nügt eine kurze Notiz an das Kreis¬
komitee vom Raten Kreuz, Wies¬
baden, Kgl. Schloff, Mittelbau links.

Kreiskomitee yvm Raten Kreuz-
für den Stadkdezerk MtaSbaden.
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